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Importante: todos los ejercicios han de contestarse en el cuadernillo blanco

LESEVERSTEHEN [6 Punkte]

Text 1: Wo (0) rauchen dürfen
Der eine liebt es, der andere findet es (1): das Rauchen. Manche Menschen stört Zigarettenrauch so sehr,

dass sie die Justiz um Hilfe bitten. So wie ein Ehepaar aus Premnitz (Brandenburg). Es ärgert sich (2) seinen
Nachbarn, weil er viel auf dem Balkon raucht. Das riechen die beiden. Der Bundesgerichtshof hat entschieden:
Der Mann darf nur noch zu vereinbarten Zeiten (3). 

Vor ein (4) Jahren war das Rauchen im Zug, (5) Flugzeug und in Behörden noch ziemlich normal. (6) 2007
ist es in allen nationalen Behörden, öffentlichen Verkehrmitteln und Bahnhöfen verboten. Auch auf dem Bahns-
teig an der frischen Luft ist Rauchen nur an speziellen Stellen erlaubt. 

Ganz (7) ist das Rauchen auch in bayerischen Kneipen. Seit 2010 hat Bayern das strengste Rauchverbot in
Deutschland. Dort müssen Raucher in Kneipen, Restaurants, aber auch in Kulturinstitutionen wie (8) und Theat-
hern vor die Tür gehen. In anderen Regionen ist mehr erlaubt: Dort dürfen Raucher in speziellen Zimmern im (9)
oder in sehr kleinen Kneipen rauchen. Ob Raucher während der Arbeitszeit eine Zigarettenpause machen dürfen,
müssen sie ihren (10) fragen.

Deutsch Perfekt, 03/2015 (bearbeitet)

1. [2,5 Punkte] Lies den folgenden Text und schreibe den richtigen Buchstaben (a-o) hinter die Nummern 1-10.
(0) dient als Beispiel. Du kannst jedes Wort nur einmal benutzen. Aufpassen! Nicht alle Wörter passen in den
Text.

A     verboten F   schrecklich K   schön
B     weil G   rauchen        L   über
C     Kinos H   dort M  Chef
D     paar I    Restaurant N   mit
E     während J    im O   seit

Beispiel: 0.   Raucher
1. 6.
2. 7. 
3. 8. 
4. 9.
5. 10.
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Opción de examen nº 2 en el reverso

 Text 2: 
Wer Valentina Schüller erreichen will, tut das am besten per E-Mail. Die 18-Jährige antwortet in der Regel

innerhalb weniger Minuten. Sie liest Zeitung, ja, aber nicht auf Papier, sondern in der App. In sozialen Medien
sucht sie sich die Informationen zusammen, die ihr als wichtig erscheinen. Wenn sie etwas wissen will, googelt
sie. Wie das die meisten Erwachsenen eben auch tun, mit nur einem Unterschied. Bis zum Herbst ging Valentina
Schüller noch aufs Gymnasium. Und da gilt wie an allen Schulen in Bayern auch: Handyverbot. 

„Ein Verbot von digitalen Speichermedien ist utopisch", sagt Valentina Schüller von der Initiative „Hack your
School". An den Schulen sieht das ganz anders aus, und ihre Leiter können unzählige Geschichten davon erzäh-
len. „Ich glaube manchmal, dass meine Schüler denken, dass sie nur existieren, wenn sie auch in den sozialen
Medien präsent sind", sagt etwa Luitpold Klotz vom Käthe-Kollwitz-Gymnasium. Einer seiner Kollegen berich-
tet, dass es an seiner Schule immer einen eindeutigen Zusammenhang gab: Jedes Mal, wenn ein neues iPhone auf
den Markt kam, stapelten5 sich im Sekretariat Smartphones der Schüler. Abgenommen, weil der Besitzer oder die
Besitzerin sich im Unterricht beim Chatten, Surfen oder gar Musikhören hatte erwischen lassen6. „Die Schüler
haben das Telefon von uns konfiszieren lassen, einfach damit es weg war", sagt der Direktor. Dann gingen sie
nach Hause, berichteten den Eltern vom Verlust - und bekamen Geld, mit dem sie zufälligerweise das aktuellere
Modell erstehen konnten.

Melanie Staudinger, Süddeutsche Zeitung, 2.06.2017 (bearbeitet)

5 Dinge, die übereinander einen Stapel bilden
6 hier: sich überraschen lassen

2. [2,5 Punkte] Suche Informationen im Text und beantworte mit wenigen Worten (maximal 5) die folgenden Fra-
gen.
1. Wie alt ist Valentina Schüller?
2. Was macht Valentina, wenn sie etwas wissen möchte?
3. Wie beschreibt Valentina Schüller die Idee, digitale Speichermedien zu verbieten?
4. An welcher Schule arbeitet Luitpold Klotz?
5. Was machen die Schüler mit den Handys im Unterricht?

3. [1 Punkt] Finde im Text Synonyme, Antonyme oder Wörter, die einer der folgenden Definitionen entsprechen.
1. Schule (Synonym)
2. denken (Synonym)
3. nie (Antonym)
4. Handy (Synonym)

SCHREIBEN [4 Punkte]

1. [1,5 Punkte] Schreib einen informellen Brief (40-50 Wörter) als Antwort auf folgende Situation. Vergiss Anre-
de und Gruβ nicht.
Gestern hatte dein Cousin Geburtstag. Du bist gerade auf einer Klassenfahrt in Italien und hattest gestern

kein WLAN, um ihm zu gratulieren. Gratuliere ihm jetzt mit einer E-Mail und frage ihn, wie er seinen Geburtstag
gefeiert hat und ob er Geschenke bekommen hat.

2. [2,5 Punkte]
Du hast in einer Online-Jugendzeitschrift einen Artikel zum Thema „Sollte ich mir einen E-Book-Reader

Kaufen?“ gelesen. Im Diskussionsforum der Zeitschrift findest du folgende Beiträge von Jugendlichen. Schreibe
nun deine Meinung zum Thema in einem Kommentar (60 bis 80 Wörter). 

Für Personen wie mich, die viel und oft reisen, können E-Book-Reader sinnvoll sein. Wenn man Urlaub
macht, kann es vorkommen, dass man sich mehrere Bücher mitnimmt. Mit einem E-Book-Reader kann man sich
die Kosten für eventuelles Übergepäck sowie Gewicht und Platz im Koffer sparen.
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LESEVERSTEHEN [6 Punkte]

Text 1: Grenzenlose Liebe
Wir sind damals mit einigen (0) in sein Ferienhaus nach Ravenna gefahren. (1) alle waren kollegen – Gianni

hat in der gleichen Firma wie ich in München gearbeitet. Ich habe meinem damaligen Freund noch gesagt, dass er
lieber nicht nach Ravenna mitfahren soll. Es wäre langweilig für (2), wir würden bestimmt nur über die Arbeit
reden. Aber es kam anders, und nach diesem kleinen Italienurlaub war ich mit Gianni (3). 

Bald waren wir zu (4) – unsere Tochter Francesca kam. Etwa vier Jahre später dann Luisa. Geheiratet haben
wir (5) 26. Oktober 2001, genau an Francescas fünftem Geburtstag. Es war der dritte Versuch. Und dieser dritte
Versuch hat nur geklappt, weil Gianni so spontan war. Er hat es geschafft, sofort einen (6) beim Standesamt zu
bekommen. 

Giannis (7) habe ich leider nie kennengelernt, sie lebten damals schon nicht mehr. Aber natürlich kenne ich
seine vielen Verwandten in Sizilien. Hier in Deutschland hat unsere Familie eher den sizilianischen Rhythmus.
Wir essen spät und gehen auch spät ins (8). Außerdem haben Gianni und ich viel Temperament. Wenn in einer
Diskussion dann die italienische (9) die norddeutsche Mentalität kollidieren, kann es laut werden. Aber nach
jedem Gewitter1 scheint bei uns wieder die (10).

Claudia May, Deutsch Perfekt, 02/2017 (bearbeitet).
1 mit Blitzen, Donner und Regen verbundenes Unwetter (d.h. schlechtes Wetter)

1. [2,5 Punkte] Lies den folgenden Text und schreibe den richtigen Buchstaben (a-o) hinter die Nummern 1-10.
(0) dient als Beispiel. Du kannst jedes Wort nur einmal benutzen. Aufpassen! Nicht alle Wörter passen in den
Text.

A    Eltern F und K am
B    ihn G Schwester L Museum
C    um H Lust M Sonne
D    Termin I zusammen N dritt
E    nicht J wir O Bett

Beispiel:

Text 2: 
1,30 Euro sind genug für einen Skandal. Es ist ein Tag im Februar des Jahres 2008. Barbara Emme -alias

Emmely- arbeitet an der Kasse in einem Supermarkt in Berlin. Seit 31 Jahren tut sie das. Da vergisst ein Kunde
zwei Pfandbons2. Emmely löst sie ein. Sie bekommt 1,30 Euro – und kurze Zeit später verliert sie ihre Arbeitste-
lle. Ihr Arbeitgeber sagt, dass er der Angestellten jetzt nicht mehr vertrauen kann. Die 50-Jährige wehrt sich juris-
tisch. Und das Arbeitsgericht3 gibt ihr zwei Jahre später recht: Die Kündigung4 nach 31 Jahren als Angestellte
steht in keiner Relation zu den 1,30 Euro. Emmely bekommt ihren Job zurück. Sie schreibt ein Buch, ist Gast in
Talkshows – und bis zu ihrem Tod im letzten Jahr ein kleiner Star. 

Die Berlinerin ist zu einem Symbol geworden. Es gibt mehr Fälle wie ihren. Eine Angestellte im Kranken-
haus zum Beispiel verliert ihren Job, weil sie mit Kollegen acht halbe Brötchen aus dem Kühlschrank nimmt und
isst. Ein Angestellter lädt im Büro sein Handy auf und bekommt wegen 0,014 Cent Stromkosten die Kündigung.
Diese Fälle sind absurd – aber trotzdem real.

Eva Pfeiffer, Deutsch Perfekt, 12/2016 (bearbeitet)

2 Gutscheine, die man im Supermarkt bekommt, wenn man leere Flaschen oder Dosen zurückbringt
3 hier: die Justiz
4 Ende eines Arbeitsvertrages

0. Freunden
1. 6.
2. 7. 
3. 8. 
4. 9.
5. 10.
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2. [2,5 Punkte] Suche Informationen im Text und beantworte mit wenigen Worten (maximal 5) die folgenden
Fragen.

1. Bei welchem Geschäft hat Barbara Emme 2008 gearbeitet?
2. Wie lange hat Barbara Emme als Kassiererin gearbeitet?
3. Musste Barbara Emme einen anderen Job suchen?
4. Wann ist Barbara Emme gestorben?
5. Woher kommt Barbara Emme?

3. [1 Punkt] Finde im Text Synonyme, Antonyme oder Wörter, die einer der folgenden Definitionen entsprechen.
1. Spitzname (Synonym)
2. Mitarbeiterin (Synonym)
3. Klinik (Synonym)
4. Leute, die mit anderen zusammen im gleichen Beruf arbeiten (Definition)

SCHREIBEN [4 Punkte]

1. [1,5 Punkte] Schreibe einen informellen Brief (40-50 Wörter) als Antwort auf folgende Situation. Vergiss auch
Anrede und Gruβ nicht.

Du nimmst gerade an einem Englischkurs in Irland teil, um dein Englisch zu verbessern. Schreibe eine kurze
E-Mail an deinen Bruder und erzähle ihm, ob es dir gut geht, welche Aktivitäten ihr macht und wie dir dort das
Essen schmeckt.

2. [2,5 Punkte] Du hast in einer Online-Jugendzeitschrift einen Artikel zum Thema „Fremdsprachen im kinder-
garten“ gelesen. Im Diskussionsforum der Zeitschrift findest du folgende Beiträge von Jugendlichen. Schreibe
nun deine Meinung zum Thema in einem Kommentar (60 bis 80 Wörter). 

Ich habe als Kind im Kindergarten Englisch gelernt und ich denke, es spielt keine große Rolle. Ich glaube,
ich habe nicht so viele Wörter gelernt. Ich habe viele Freunde, die im Kindergarten kein Englisch gelernt haben,
und manche von ihnen sprechen sehr gut Englisch. Mir hat sehr geholfen, viele englische Bücher zu lesen, als ich
10-12 Jahre alt war. Dadurch habe ich viele Vokabeln gelernt.




